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Dransdorfer  Bote

An unsere Sponsoren
Der Dransdorfer Bote wird seit Jahrzehnten von ortsansässigen Ge-
schäften, Büros und Betrieben fi nanziell durch Inserate unterstützt. 
Dass dies in angespannten und wirtschaftlich schlechteren Zeiten 
nicht selbstverständlich ist, versteht sich von selbst. Daher möchte 
sich der Ortsausschuss an dieser Stelle noch einmal bei allen Inse-
renten für die langjährige und dauerhafte Unterstützung ganz herzlich 
bedanken.

Wir bitten Sie, liebe Leser
alle Inserenten im Dransdorfer Boten bei Ihren Einkäufen und hand-
werklichen Beauftragungen ganz besonders zu berücksichtigen.
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Viel Qualität zu bürgerlichen Preisen!

- Wir bieten in gemütlicher 
 Atmosphäre ein reichhaltiges 
 Angebot zu Mittag- und Abendtisch
- Gesellschaftsräume für 25-100 Personen
- 1 Bundeskegelbahn
- Parkplätze vor dem Haus
- Gartenwirtschaft
-  GDKG-Vereinslokal

Auf Ihren Besuch freuen sich
Uli und Axel Wagner

Im Ausschank: König-Pilsener + Gaffel-Kölsch

Café • Restaurant

Lambertus-Stube

Bonn - Dransdorf   •  Lambertusweg 1
Telefon 66 32 61   •  Montag Ruhetag

Direkt an der neuen Parkanlage Am Kettelerplatz
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Mitteilungen des Ortsausschusses

Dransdorfer Ortsausschuss im Internet
Der Ortsausschuss Bonn-Dransdorf e. V. hat eine eigene Internet-
seite.
Unter www.ortsausschuss-dransdorf.de fi nden Sie aktuelle und 
interessante Infos rund um den Ort sowie über seine Einrichtungen 
und Vereine. Sie fi nden weiter Angaben über den Vorstand und die 
Mitglieder und Sie können in allen verfügbaren Ausgaben des „Drans-
dorfer Boten“ stöbern. 

Besuchen Sie uns im Internet!!!

Bericht von der Seniorenfahrt 2008
Auch im letzten Jahr plante und organisierte Jochem Weinstock die 
Seniorenfahrt. Wohin die Fahrt gehen sollte, behielt er jedoch bis 
zum Schluss für sich. 
Somit startete die Seniorenfahrt am 16. Oktober um 13.10 Uhr mit 
vorerst unbekanntem Ziel. Ca. 70 Dransdorferinnen und Dransdorfer 
hatten sich angemeldet und wollten sich überraschen lassen. 
Wir trafen uns um 13.00 an der Dransdorfer Mehrzweckhal-
le. Von dort fuhren zwei Busse bis zum Rhein. Auf dem Rhein 
wartete auf uns die „Beethoven“ - ein modernes Schiff der Bon-
ner Personenschifffahrt. Bei guter Stimmung und Kaffee und 
Kuchen ging es gemächlich bis nach Linz. Auf der Rückfahrt 
nach Bonn gab es dann noch die berühmte Kapitänsplatte. 
Pünktlich um 18.00 Uhr fuhren die Busse wieder nach Drans-
dorf zurück, wo die gelungene Fahrt ihren Abschluss fand.
Der Ortsausschuss bedankt sich bei allen Dransdorfer Seniorinnen und 
Senioren für das gute Gelingen sowie die gute Stimmung und hofft, dass 
in diesem Jahr wieder mindestens ebenso viele Interessenten mitfahren.
Ein herzliches Dankeschön gilt auch allen Spenderinnen und Spen-
dern.
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GASTSTÄTTE

„Zur Post“

Inh. Jochem Weinstock

Meßdorfer Str. 2 • 53121 Bonn • Telefon 02 28 / 66 08 36

…wenn es um 
Dransdorf und 

Lessenich/Meßdorf
geht…

www.wilfried-klein.de
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Bericht vom Martinszug 2008
Der Martinszug ging am 04. November 2008 ab 18.00 Uhr mit ca. 
450 Teilnehmern vom Schulhof der Kettelerschule ab. Das Wetter 
war hervorragend, trocken und nicht zu kalt. 
Vor dem Martinszug wurde in der neuen Aula der Kettelerschule eine 
Laternenausstellung mit anschließender Prämierung durch eine un-
abhängige Jury durchgeführt. Dabei konnte festgestellt werden, dass 
durchweg alle Kinder wunderbare Laternen gebastelt hatten. Und so 
wurden die einladendsten, die sensationellsten, die zauberhaftesten, 
die lustigsten, die frechsten, die freundlichsten, die originellsten und 
die buntesten Laternen prämiert. Alle Lernfamilien bekamen als 
Preis und Dankeschön am nächsten Morgen vom St. Martin je eine 
Büchergutschein i. H. v. 50,00 € ausgehändigt. 
Nach dem Zug gab es am Martinsfeuer neben dem altbewährten Glüh-
weinausschank für die Erwachsenen, heißer Kakao und Kinderpunsch 
für die Kinder. Von dem Angebot wurde reger Gebrauch gemacht. 
Die Organisatoren waren sich einig, dass diese Neuerungen auch in 
diesem Jahr durchgeführt werden müssen. 
Als Sponsoren des Martinszugs konnten durch das dankenswerte 
Engagement von Wilfried Klein die Stadtwerke Bonn gewonnen 
werden.
Sein Mottovorschlag an die Stadtwerke lautete: „Da oben leuchten 
die Sterne und unten leuchten wir“. Dieser Vorschlag war den Stadt-
werken 500,00 € wert, die der Ortsausschuss Bonn-Dransdorf zur 
Durchführung des Martinszugs erhielt.
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Ortsausschuss Bonn Dransdorf e.V.
- alle bekannten Termine -

04.04.2009  15.00 Uhr Osterbasteln für alle Kinder und 
Jugendlichen – Pfarrheim St. Antonius

06.04.2009 bis 
18.04.2009:  Osterferien NRW
19.04.2009:  Eröffnung der Tennisplätze und der Boccia/

Boule-Anlage - Tag der offenen Tür – Roisdorfer 
Weg - Tennisverein Grün-Weiß Dransdorf

24.04.2008:  20.00 Uhr – Jahreshauptversammlung – 
Lambertus Stuben – GDKG e. V.

28.04.2009:  17.00 Uhr - Bezirksvertretung Bonn – Stadthaus
30.04.2009:  Maiansingen – Mehrzweckhalle - MGV Frohsinn
01.05.2009 bis 
03.05.2009:  Berlinfahrt – Die Berliner Außenstelle wird 11! – 

GDKG e. V.
12.05.2009:  19.00 Uhr Jahreshauptversammlung - 

Lambertus Stuben - TuS Dransdorf
21.05.2009: bis 
24.05.2009  Mehrtagesfahrt ins Saarland - MGV Frohsinn
29.05.2009:  100-Jahresfeier - Mehrzweckhalle - TuS Dransdorf
02.06.2009:  Pfi ngstferien
06.06.2009:  6. Sport- und Spielefest (Familienfest) – 

Kettelerplatz – Wilfried Klein
07.06.2008:  Europawahl
16.06.2009:  17.00 Uhr - Bezirksvertretung Bonn - Stadthaus
02.07.2009 bis 
14.08.2009: Sommerferien NRW
01.08.2009 bis 
02.08.2009:  Sommerfest - Parkplatz TV Grün-Weiß, Rois-

dorfer Weg - Stammtisch  „Vögel der Nacht“
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Behälter- u. Stahlbau

———————————————————————————
Blechverarbeitung: Schneiden, Kanten, Walzen
Computergesteuertes Plasma- und Brennschneiden
Spezialisiert in der Verarbeitung von Edelstahl und Aluminium
Schweißen von: Stahl – Edelstahl – Aluminium
———————————————————————————

Wir sind spezialisiert in der Blechverarbeitung!
z.B. Schneiden und Kanten bis 4.000 mm in allen Blech-

arten – Nibbeln – Ausklinken – Walzen – Stanzen – 
Fertigen von Spezialprofilen – Halbfertigprodukte – 

 Fertigprodukte (Metallschränke, Gehäuse, Behälter, 
 Sonderkonstruktionen nach Ihren Maßen und Wün-

schen).

BRENN- und PLASMASCHNEIDEN
(Stahl – Alu – VA)

CNC Blechbearbeitungszentrum
mit Rotation aller Werkzeuge bis 360°

Die Grundrisse können computergesteuert abgefahren wer-
den. Darüber hinaus ist es selbstverständlich möglich, die 
Grundrisse individuell zu modifi zieren. Außerdem Optisches 
Brennschneiden im Maßstab 1:1

Josef Hecker Nachfolger K. H. Hüsken

Inh. MARLIES HÜSKENMARLIES HÜSKEN e.K.
Grootestraße 55 • 53121 Bonn (Dransdorf)

Telefon: 0228/663116 • Telefax: 0228/665561
www.huesken-bonn.de

E-Mail: fi rma-huesken-bonn@t-online.de
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15.08.2009:  Straßenfest Carl-Duisberg-Str. und Nachbarn*** 
– Nachbarn der Carl-Duisberg-Str.

28.08.2009 bis 
30.08.2009:  Dorffest in Dransdorf – Dorfplatz vor der Burg – 

Ortsausschuss
30.08.2009:  Kommunalwahl
08.09.2009:  17.00 Uhr - Bezirksvertretung Bonn - Stadthaus
19.09.2009:  Jubiläumsfestveranstaltung – 30 Jahre 

Tennisverein Grün-Weiß Dransdorf
 Empfang offi zieller Gäste und befreundeter 

Vereine, Ehrung der Gewinner der Clubmeister-
schaften und erfolgreicher Mannschaften, 
Ver leihung der Ehrennadel des Vereins an 
lang jährige Mitglieder, Life-Musik, Tanz und 
Unterhaltungsprogramm – Roisdorfer Weg - 
Tennisverein Grün-Weiß Dransdorf

27.09.2009:  Bundestagswahl
03.10.2009:  Saisonabschluss mit  Bayerischem Oktoberfest 

und Boccia/Boule-Turnier – Roisdorfer Weg - 
Tennisverein Grün-Weiß Dransdorf

12.10.2009 bis 
24.10.2009:  Herbstferien NRW
03.11.2009:  Martinszug in Dransdorf – Treffpunkt: Schulhof 

Kettelerschule - Ortsausschuss
03.11.2009:  17.00 Uhr - Bezirksvertretung Bonn - Stadthaus
14.11.2009:  Ordensfest und Karnevalsauftakt - 

Mehrzweckhalle - GDKG
21.11.2009:  Vorstellabend und Proklamation der Dransdorfer 

Tollitäten 2009/2010* - Dransdorfer Burg - GDKG

*** nur mit gesonderter Einladung
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Auch in diesem Jahr wird es ein 

großes Dorffest geben.

 - Für allerlei Kurzweil sowie für das 

leibliche Wohl wird bestens gesorgt 

sein.

Rechtzeitig vor den Sommerferien er-

geht an alle Dransdorfer Bürger noch 

eine gesonderte Einladung…

… merken Sie sich bereits jetzt 

schon den Termin vor!!!

20092009
Dransdorfer 
Dransdorfer DorffestDorffestFreitag 28. - Sonntag 30. August
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Dransdorfer Bote
Mitteilungen des Ortsausschusses

„Dransdorfer Ansichten“

Historische Fotos aus Dransdorf (und aus Lessenich/Meßdorf) sucht 
seit dem Herbst letzten Jahres der Stadtverordnete Wilfried Klein. 
Gesucht werden historische Aufnahmen von Straßen, Gebäuden, 
Plätzen und Landschaften, aber auch von Menschen und Vereinen in 
ihrem Leben, bei ihrer Arbeit und ihrem sonstigen Treiben. Auch alte 
Vereinschroniken, Filmaufnahmen, Plakate, Fahnen oder sonstige 
Veröffentlichungen sind erwünscht. Je nach Rückmeldung sollen mit 
dem Material Kalender, eine Internet-Galerie, eine Broschüre oder 
auch eine Ausstellung produziert werden. 

“Unsere Dörfer sind im Wandel. Stabile Nachbarschaften sind das 
Herzstück guten Zusammenlebens. Sich über die Geschichte und die 
Veränderungen in unseren Nachbarschaften, Vereinen und Dörfern 
bewusst zu werden, ist dafür eine wichtige Voraussetzung. 

Mit dieser Aktion will ich dazu einen Beitrag leisten.“ Mit diesen Wor-
ten umschreibt Klein, der als Geschichtslehrer ausgebildet ist, die 
Zielsetzung seines Aufrufes. 

Angeregt wurde der sozialdemokratische Kommunalpolitiker durch 
einen Bildband von Marlene Eßer-Decker. „Immer wenn ich den in der 
Hand halte, denke ich: Da muss doch noch mehr sein. Und wenn ich 
rumfrage, fi nde ich auch immer wieder was Neues.“ Klein hat erste 
Rückmeldungen auf einen entsprechenden Aufruf bereits erhalten 
und einiges Material gesichtet. 

Wer meint, weitere interessante Unterlagen aus Dransdorf (oder auch 
Lessenich/Meßdorf) beisteuern zu können, melde sich bei Wilfried 
Klein, wilfried.klein@bonn.de oder telefonisch 77 20 80. 

Alle Unterlagen werden garantiert wieder an die Besitzer zurückge-
geben.
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Sparkasse.
Gut für Köln und Bonn.

S-Sparkasse
KölnBonn

Die Sparkasse KölnBonn ist der wichtigste Finanzdienstleister in der Region. Unsere Privat-
kunden und die hiesigen mittelständischen Unternehmen profitieren von der Leistungs-
fähigkeit der größten kommunalen Sparkasse Deutschlands. In Köln und Bonn sind wir an
über 200 Standorten in Vermögens-, Immobilien- und BeratungsCentern, Geschäftsstellen
und Selbstbedienungsstellen für Sie da: persönlich, telefonisch und selbstverständlich auch
online. Mehr als 300 Geldautomaten stehen für bequeme Bargeldversorgung – in Ihrer Nähe
und rund um die Uhr. Wir fühlen uns der Region in besonderer Weise verpflichtet und zählen
zu den größten nichtstaatlichen Förderern von kulturellen, sozialen und anderen gesell-
schaftlichen Projekten. Sparkasse. Gut für Köln und Bonn.

www.sparkasse-koelnbonn.de
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Die Dransdorfer Die Dransdorfer 
Einrichtungen informierenEinrichtungen informieren

‚Theater für dich und mich’
Unter dem Titel ‚Theater für dich und mich’ hat die Kettelerschule in 
Kooperation mit der Bürgerstiftung Bonn, der Theatergemeinde Bonn 
und dem Amt für Kinder, Jugend und Familie der Bundesstadt Bonn 
das erste Theaterpatenprojekt in Bonn begonnen.
Das Projekt soll Kinder an das Theater heranführen und ihnen erste 
Theaterbesuche zu ermöglichen. Das ‚Pilot-Projekt’ fi ndet mit 10 
Kindern sowie 10 Patinnen und Paten statt. Die Kinder sind im Alter 
zwischen 8 und 11 Jahren und kommen aus der KGS Kettelerschule 
in Dransdorf und dem Jugendzentrum in Dransdorf. Jedes Kind be-
kommt für eine Theatersaison „seinen“ Paten. Die acht Patinnen und 
zwei Paten sind zwischen Anfang 30 und Ende 60; sie übernehmen 
die Kosten in Höhe von 73 Euro für den Besuch von vier Theaterauf-
führungen, die die Theatergemeinde Bonn ausgewählt hat. Die Kinder 
und Paten haben sich bereits am 10. Januar in der Kettelerschule 
kennen gelernt. Dabei haben die Kinder ihren Patinnen und Paten ihre 
Schule und ihr Jugendzentrum gezeigt und ihre Namen und Daten 
in ein Theaterheft eingetragen, das zur Erinnerung in der Hand der 
Kinder verbleibt. Die ersten beiden Stücke, die die Kinder mit ihren 
Paten gesehen haben, waren ‚Aladin und die Wunderlampe’ am 
25.01 und ‚Meisterdetektiv Kalle Blomquist’ am 15.02.09. Nun folgen 
zwei weitere Stücke: ‚Nur ein Tag’ und ‚Das doppelte Lottchen’. Die 
Theaterpaten berichten davon, sich ‚wie die Kinder’ auf diese Termin 
zu freuen!
Um das Projekt weiter auszubauen und das Leben möglichst vieler 
Kinder und Erwachsener zu bereichern, sind interessierte Erwach-
sene herzlich eingeladen, sich in der Kettelerschule zu melden: 
Ansprechparterin ist Christina Lang, 0228 – 772213.
Nach jedem Wochenende schreiben die Kinder der Kettelerschule 
meist Geschichten auf, in denen sie berichten, was sie gemacht 
haben. Besonderen Inhalt liest man nun in diesen Geschichten von 
Angelina und Esra aus der Eisbären- und Mäuseklasse:
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Montag, 26.01.2009
Aladin und die Wunderlampe
Am Sonntag war ich in der Schule. Da wollten wir zum Theater fahren. 
Alle Kinder freuten sich auf das Theater. Wir wollten das Stück ‚Aladin 
und die Wunderlampe’ im Jungen Theater in Beuel sehen.
Gerade im Theater abgekommen, war ein Mann von einer Zeitung 
da, der machte viele Fotos für die Zeitung.  Da fi ng das Theaterstück 
an und alle wurden ganz leise. Die Hauptfi guren waren Prinzessin 
Jamila, Aladin und der Sultan und noch andere. Nach dem Stück 
trafen wir noch die Schauspieler.
Meine Patin heißt Patricia. Sie war mit mir im Theater für dich und 
mich. Außer mir waren auch noch Sewidia, Nadzje, Rafael, Jessika, 
Ahmed, Daline, Esra, Cherihene, Frau Lang und Frau König mit uns 
im Theater. (von Angelina, 11 Jahre, Eisbärenklasse)

Montag, 16.02.2009
Meisterdetektiv Kalle Blomquist
Gestern waren die anderen Theaterkinde rund ich wieder im Theater. 
Wir haben ‚Meisterdetektiv Kalle Blomquist’ gesehen. Es war sehr, 
sehr schön!
Am Anfang haben alle Paten und die Kinder in ihre Hefte geschrieben. 
Danach klingelte es und wir mussten auf unsere Plätze. Das Theater 
war viel größer als das erste. Wir saßen in der dritten Reihe.
Kalle, Eva-Lotta und Anders hatten Sommerferien. Sie wussten nicht, 
was sie machen sollten. Onkel Einer war in einer Bande von drei 
Schurken. Die Kinder wollten mit Onkel Einer zur alten Schlossrui-
ne. Als Eva-Lotta sagte: „Ich kenne eine Abkürzung.“, da liefen alle 
Kinder quer durch das Publikum. Die Kinder lösten einen ziemlich 
gefährlichen Fall und retteten die Juwelen.
In der Pause haben wir mit den Paten etwas gegessen und über 
das Stück gesprochen. Nach dem Stück durften wir noch mit den 
Schauspielern sprechen und unsere Paten mussten auf uns warten. 
Da haben wir ihnen auch Autogramme mitgebracht.
Dann kamen wir zum Ende. Es hat zweieinhalb Stunden gedauert. 
Es war sehr, sehr schön! Wir wollten nachher nur noch ins Bett. 
  (von Angelina, 11 Jahre, Eisbärenklasse)
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Montag, 16.02.2009
Theaterbesuch
Ich bin am Sonntag mit meinem Paten und den anderen Kindern 
ins Theater gegangen. Wir haben uns erst umgeguckt, dann war es 
schon vier Uhr und die Theatershow ging los. Wir haben uns hinge-
setzt und haben „Kalle Blomquist, der Meisterdedektiv“ geguckt. Es 
war sehr spannend. Mir hat am meisten gefallen, dass die Schau-
spieler über die Zuschauer gegangen sind und sie haben auch mit 
Pistolen geschossen. Das war auch sehr toll!  
(von Esra, 9 Jahre, Mäuseklasse) 

Sollten Sie wissen wollen, wie den Kindern die beiden noch folgenden 
Stücke gefallen, können Sie dies im nächsten Boten lesen; die Kinder 
werden weiter berichten!

Ketteler Theaterkinder mit ihren Paten beim ersten Theaterbesuch 
am 25.1. im Jungen Theater Bonn Beuel, Aufnahme: C.
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Ich wäre gern in der Kettelerschule
„Wenn ich morgens in der Schule sitze, muss ich immer wieder an 
Hausaufgaben denken. Das macht die ganze Schule kaputt. Eigent-
lich mag ich die Schule ganz gern, aber nachmittags sind Hausauf-
gaben einfach lästig.
Aber wenn ich an meiner Schule frei habe, dann komme ich mit 
meiner Mama einen ganzen Tag mit in die Kettelerschule und darf 
dort bleiben.
Dann merke ich, wie schön es ist, wenn man nach der 2. Stunde 
eine Stunde Freizeit hat. Und dann hat man auch noch keine Haus-
aufgaben auf.
Aber nach dem Essen üben alle; nur nicht zu Hause, sondern in der 
Schule im eigenen Klassenraum mit Lehrern und Erziehern.
Wenn ich mir aussuchen dürfte, ob ich Hausaufgaben auf habe oder 
mit meiner Lehrerin lernen soll, dann würde ich gern mit meiner 
Lehrerin lernen.
Doch das ist noch nicht alles: In der Kettelerschule haben sie das 
erste bis vierte Schuljahr zusammen in einer Klasse. Dort heißt das 
aber Lernfamilie. Echt toll!
Ich wäre gern in der Kettelerschule!“

Lina Marie, 9 Jahre, besucht die 4. Klasse der Stenzelbergschule in 
Köln.

Die Mäuseklasse besucht 
das Kunstmuseum

Am Freitag sind wir mit der Straßenbahn ins Kunstmuseum gefahren. 
Es hatte noch geschlossen. Wir sind solange auf das Dach gegangen 
und haben runter geguckt. Dann sind wir nach unten ins Museum 
gegangen und haben uns ein Bild angeguckt. Wir haben es danach 
selber gemalt. Das Bild war ein Haus mit einem Wald. Danach sind 
wir wieder nach Hause gefahren. Der Malertrick ging so: Er hat rot 
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und grün nebeneinander gemalt. Das war sein letztes Bild vor dem 
ersten Weltkrieg.
(von Reshan, Kl.2)

Zuerst mussten wir mit der Straßenbahn fahren. Dann wollten wir rein, 
aber wir durften noch nicht. Wir sind dann auf das Dach gegangen. 
Da war es ganz schön! Da haben wir uns ausgetobt. Danach durften 
wir rein. Da war eine Frau vom Museum. Sie hat gesagt, wir müssen 
die Jacken ausziehen. Danach haben wir uns Bilder angeguckt. Zum 
Schluss waren wir in der Werkstatt. Wir durften ein paar Bilder malen, 
aber wir sollten ein rotes Haus und Bäume malen.
(von Antonio, Kl.2)

Wir haben uns im Kunstmuseum ein Bild von August Macke angese-
hen. Das war das letzte Bild von ihm, bevor er in den ersten Weltkrieg 
zog. Zu dem Bild haben wir auch noch Geräusche gehört. Dann sind 
wir in die Werkstatt des Kunstmuseums gegangen. Wir haben ein 
Haus aus vier Farben gemalt, aus gelb, kirschrot, orange und pink. 
Dann haben wir zwei Bäume mit einer anderen Farbe hingemalt. Wir 
mussten danach aufhören und zurück zur Schule fahren. 
(von Annika, Kl.3)
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Karneval am 19.Februar 2009 
an der Kettelerschule

Am Anfang waren wir in unserer Klasse zum Frühstück. Danach 
sind wir in die Turnhalle gegangen. Berivan war ein Schulmädchen, 
Esra ein Blumenmädchen und ich war eine Sportlerin. Wir hatten viel 
schöne Musik. Die Gruppe, die mir am besten gefallen hat, waren 
die Löwenbändiger. Als die Leoparden getanzt haben, konnten wir 
alle mitmachen.
(von Ruth, Klasse 2)

Ich fand es schön, dass wir so viel ge-
tanzt haben. Fast alle Kinder hatten 
ein lustiges Kostüm an. Ich war eine 
Fee. Leider durfte ich nicht tanzen, 
weil mein Arm gebrochen war. Ich fand 
die schwarz-blaue Tanzgruppe am be-
sten.
(von Medina, Klasse 2)

Ich fand es toll, als die GDKG mit den 
Tanzgruppen aufgetreten ist und dass 
wir Mäuse den Pippi Langstrumpftanz 
vorgemacht haben. Ich war eine Prin-
zessin und ich habe die Medina gese-
hen und die Salima und die Annika. Und 
das Karnevalsfest war sehr schön.
(von Anna-Lena, Klasse 2)

Im Karneval haben wir den Pippi-Langstrumpf-Tanz aufgeführt. Ich 
war Polizist. Als die Löwenbändiger kamen, habe ich mich gefreut. 
Danach ist die GDKG gekommen. Dann kam das Kinder-Dreigestirn. 
Sie haben Kamelle geworfen. Die blau-weiß-goldene Gruppe ist auch 
aufgetreten. Das Fest hat mir gut gefallen.
(von Reshan, Klasse 2)
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Ich fi nde Karneval toll! Man kriegt ganz viele Süßigkeiten. Und die 
Leute haben tolle Kostüme. Ich war eine Fee.
(von Sophie, Klasse 1)

Es ist beim Karneval sehr schön. Und die Prinzenpaare schmeißen 
so viel Kamelle!
(von Dorent, Klasse 2)

Ich hatte ein Bärenkostüm mit Maske. Und es gab Kamelle, Ballons 
und Bonbons in der Turnhalle.
(von Adam, Klasse 1)

Im Karneval in der Schule war es schön. Ich habe den Pippi-Lang-
strumpf-Tanz mitgemacht.
(von Lara, Klasse 1)
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Ob Geburtstage, Hochzeiten, 
                                Vereinsfeste oder  
                                         andere Aktivitäten 

               Wir vermieten einen Saal für 70 Personen inklusive Küche und Geschirr

Weitere Informationen erhalten Sie  
                     im Stadtteilladen Lenaustrasse 14, 53121 Bonn, Tel.: 0228 – 966 96 54
                                               (die, mi, do von 09:00 Uhr – 17. Uhr)  

Übrigens,
schauen Sie doch einmal bei uns ins Stadtteilcafe:  
Hier finden Sie Begegnung – Essen und Trinken – Service.  
Dienstag bis Freitag wechselnder Mittagstisch.  

                                             Wir freuen uns auf Ihren Besuch  

 



21

Schüler helfen Schülern
Ein Kooperationsprojekt der Joseph-von-Eichendorff-Schule 

und der Kettelerschule

Kinder, die morgens ohne Frühstück in die Schule kommen … es gibt 
sie immer häufi ger. Es gibt sie sowohl an der Kettelerschule als auch 
an der Joseph-von-Eichendorff-Schule.
Dabei haben sie einen an-
strengenden Tag vor sich: 
Sie müssen sich ausdauernd 
konzentrieren, sich mit teils 
schwierigem Lernstoff ausein-
andersetzen und haben Stress 
mit ihren Mitschüler/innen und 
den Lehrern. Sie müssen Ent-
scheidungen treffen und sich 
gegen andere  durchsetzen. 
Für all das brauchen Kinder, 
genauso wie Erwachsene, eine ganze Menge Energie. Wenn morgens 
zuhause die Zeit oder das Geld fehlt, ein Frühstück zuzubereiten, fehlt 
ihnen diese Energie für den Tag.

Seit einigen Jahren existiert an der Joseph-von-Eichendorff-Schule 
eine Schülerfi rma – SK-Büdchen -, die Pausensnacks produziert und 
für wenig Geld verkauft. Seit Herbst 2008 hat die Firma, unterstützt 
durch eine großzügige Spende, die Gelegenheit, den Kindern der 
Klassen 1 – 4 mehrmals in der Woche auch ein kostenloses, ge-

sundes Frühstück anzubieten. 
Die Mitarbeiter/innen der Fir-
ma – Schüler/innen der Klasse 
7 – 10 schmieren Brote, ge-
stalten Rohkostteller, kochen 
Tee oder Kakao, decken den 
Tisch für die jüngeren Schüler/
innen ein. Das Projekt nennt 
sich „Müsli, Obst und Co.“ und 
wird von allen Beteiligten gut 
angenommen.



22

Meßdorfer Straße 29 • 53121 Bonn (Meßdorf)
Telefon 02 28 / 66 32 56 • Telefax 02 28 / 64 48 57

Mobil 01 71 / 7 32 37 91

Dekorationen  Baumfällarbeiten
Kranzbinderei Rodungen
Gestaltung Beet-/Gehölzpflege
Planung Rasenflächenpflege
Pflasterarbeiten Dach-, Terrassen- u.
Plattierungsarbeiten Fassadenbegrünung
Bodenbearbeitung Teiche anlegen

Gerd Kühlwetter
Gärtnermeister 

Bestattungshaus BLESGEN
Seit über 75 Jahren Ihr Partner im Trauerfall
Beratung in allen Bestattungsfragen
. Abrechnung mit diversen Versicherungen
. Erd- und Feuerbestattungen auf allen Friedhöfen
. Friedwald Naturbestattungen
. Seebestattungen – Überführungen
. Traueranzeigen werden im Haus gedruckt
. kostenlose Vorsorgeberatung

53121 Bonn-Dransdorf, Bunsenstraße 18 (Einfahrt)
Telefon 0228/663186 - Fax 0228/662155
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Weil das Projekt so erfolgreich lief, hatten Mitarbeiter/innen von 
SK-Büdchen, die Idee, das Angebot auch einer anderen Schule 
durchzuführen. Als „Nachbarschule“ kam natürlich am ehesten die 
Kettelerschule in Frage, zumal einige Mitarbeiter/innen dort früher 
Schüler/innen gewesen sind. 
Seit Anfang Januar hat die Schülerfi rma also ihre ersten “Kunden” au-
ßerhalb der Eichendorff-Schule: Jeden Mittwoch treffen sich zwei oder 
drei Mitarbeiter/innen um 7:30 Uhr  - zur Zeit noch mit Unterstützung 
einer erwachsenen Bezugsperson - in der Küche der Kettelerschule, 
um für die Kinder, die morgens ohne Frühstück in die Schule kommen, 
Brote, Rohkost und Kakao vorzubereiten. Im OGS-Frühstücksraum 
wird nett gedeckt, damit die Kinder auch in schöner Atmosphäre 
frühstücken können. 
Um 8:00 Uhr kommen dann die Gäste: Manche von ihnen haben 
grüne Kärtchen - sie bekommen dann das Frühstück umsonst. Die 
anderen zahlen 70 Cent - dürfen dafür aber so viel essen und trinken 
wie sie wollen. 
Die Mitarbeiter/innen der Schülerfi rma zeigen für die Kinder der 
Grundschule sehr viel Einsatz, sind absolut pünktlich und zuverlässig. 
Es macht ihnen viel Freude, mit ihrer Arbeit andere unterstützen zu 
können.
Den Schüler/innen der Kettelerschu-
le hat es bis jetzt gut geschmeckt – 
sie können den Tag mit ein bisschen 
mehr Energie beginnen. 
Alle Beteiligten würden das Projekt 
gerne ausweiten - auch an anderen 
Tagen besteht an der Kettelerschule 
Bedarf für kostenloses oder zumin-
dest sehr preiswertes Frühstück! 
Leider reichen die sonstigen Ein-
nahmen der Schülerfi rma, mit denen 
die Kosten querfi nanziert werden, 
derzeit hierfür nicht aus.
Wer mehr erfahren oder das Projekt 
unterstützen möchte: 

Klaus Honisch (Joseph-von-Eichendorff-Schule): Tel.:  61 25 37 oder 
klaushonisch@aol.com 
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05.00 – 18.00 Uhr Frühstücksbüdchen am Bahnhof05.00 – 18.00 Uhr Frühstücksbüdchen am Bahnhof



Spendenaktion: 
Ein Lunchpaket für Schüler

Walter Wasgien, der diesjährige Karnevalsprinz und Inhaber der 
Bäckerei „Wasgien & Zimmermann“ in Dransdorf möchte etwas für 
die Dransdorfer Kinder tun. 
Er sagte zu, in diesem Schuljahr bei Schulausfl ügen jedem Kind ein 
Lunchpaket, bestehend aus einem belegten Brötchen, einem Getränk 
und etwas Obst zur Verfügung zu stellen. Bei dieser Aktion wird er 
unterstützt von Ulrich Wagner, dem Inhaber der „Lambertus Stube“ 
und von Xhafer Kershi, dem Inhaber des „Olympiagrills“. 
Ein „Dankeschön“ der Kinder und ein Bericht hierüber werden im 
nächsten Dransdorfer Boten veröffentlicht. 
Alle Kinder der Kettelerschule freuen sich schon auf ihren nächsten 
Ausfl ugstag!

Aktionen des 
Kinder- und Jugendausschusses

In den vergangenen Monaten haben wir wieder zwei bewährte Akti-
onen durchgeführt, an denen sich wieder zahlreiche Kinder beteiligt 
haben:
Am 20. September 2008, dem Weltkindertag, trafen sich mehr als 20 
Kinder an unserer Kirche St. Antonius, um gemein sam bei der inzwi-
schen zweiten Aufl age der Herbst-Ral lye mitzuwirken. Bei schönstem 
Herbst-Wetter machten sich die Kinder, die im Al ter zwischen vier und 
zwölf Jahren alt wa ren, voller Enthusiasmus auf den Weg, die Mess-
dorfer Felder zu erkunden. Die in drei Gruppen einge teilten Teams 
mussten anhand von Markie rungen den Weg fi nden und einzelne 
kniffl ige Fragen rund um den Herbst und die Natur beant worten. Die 
far benprächtige Natur mit den inte res santen Eindrücken links und 
rechts des We ges faszinierte ebenfalls die Kinder. Das Ziel war der 
Grillplatz am Dransdorfer Sport platz, bei dem leckeres Stockbrot und 

Dransdorfer Bote
Mitteilungen des Ortsausschusses



Ihr Elektromeister in Ihrer Nähe!
Junger Betrieb in der Elektrobranche stellt sich vor.

Wir lassen Sie nicht im Dunkeln stehen und helfen 
Ihnen bei der Planung, Installation und Reparatur Ihrer 
elektrischen Anlagen, z.B. auch bei Funk-Alarmsystemen 
oder Garagentorantrieben.
Mit einem überzeugenden Kundendienst, 
sind wir für Sie rund um die Uhr da.
Rufen Sie uns an!

MW Elektronik

Marco Witt
Alfterer Straße 87, 53121 Bonn
Tel.: 02 28 / 7 67 37 73
Fax:  02 28 / 7 67 37 70
Mobil:  01 77 / 8 87 66 13

Massagepraxis und Fußpflege

Christian Kopeinig

Römerweg 30 • 53121 Bonn (Dransdorf)
Telefon (02 28) 66 11 22
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warme Kartoffeln gegrillt worden sind. Gemeinsame Lie der rundeten 
den ereignisreichen Nachmittag ab. 
Mehr als 20 Kinder im Alter von vier bis elf Jahren kamen dann am 
15. November 2008 in unser Pfarrheim, um gemeinsam bei unserem 
Adventsbasteln mitzumachen. Alle nutzten die Möglichkeit, die sechs 
Bastelstationen zu besuchen: Angefangen von Kerzengestaltung, 
Fensteranhängern, Eisbären-Teelichthalter, Apfelmännchen, Gruß-
karten bis hin zu Glanzpapiersternen – die hoch motivierten Kinder 
setzten ihre Kreativität bei den unterschiedlichen Stationen um und 
erschufen so schon viele Dekorationen für die Adventszeit. Nach 
dem kurzweiligen knapp zweistündigen Bastelnachmittag zeigten die 
Kinder mit großem Stolz und strahlenden Augen den eintreffenden 
Eltern ihre Werke.

Zurzeit ist der Kinder- und Jugendaus-
schuss noch in der Planungsphase 
für 2009. Eine Aktion ist jedoch wie-
der angelaufen: Die Gruppenstunde 
mit Spiel, Spaß und Sport. Mit den 
Gruppenleitern Mirko Klammer, Ker-
stin Klesse sowie Michaela Trimborn 
fi ndet ab sofort wieder jeden Freitag, 

um 18:00 Uhr (nach der Probe des Kinderchores) im Keller des 
Pfarrheims St. Antonius der Tischtennis-Treff statt. Alle Kinder/Ju-
gendlichen sind herzlich zum Mitmachen eingeladen! Einfach vor-
beikommen! Die Gruppenleiter freuen sich auf euch!

Mirko HeidrichMirko Heidrich
für den Kinder- für den Kinder- 
und Jugendausschussund Jugendausschuss
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60 Jahre 
im Kirchenchor St. Antonius 

in Dransdorf – ein Grund zum Feiern

Ähnlich wie im Jahr 2007, in dem das 110-jährige Bestehen gefeiert 
wurde, hatte der Kirchenchor St. Antonius auch im Jahre 2008 wieder 
allen Grund zum Feiern. 
Es standen zwei Jubiläen der ganz besonderen Art an, die deshalb 
auch ganz besonders hervorzuheben sind: Zwei unserer aktiven Mit-
glieder können auf eine aktive Mitgliedschaft in unserem Kirchenchor 
von 60 Jahren zurückblicken. Ein Anlass zu feiern, der nur selten 
vorkommt.
Gefeiert wurde im Rahmen des Cäcilienfestes am Samstag, dem 15. 
November 2008. Um 17.00 in der Pfarrkirche St. Antonius begannen 
wir mit einem Gottesdienst, den der Chor musikalisch gestaltet hat und 
der von unserem neuen Präses Pfarrer Herrmann Bartsch zelebriert 
wurde. Im Anschluss waren alle aktiven und inaktiven Mitglieder des 
Chores zu einer Feier in den Pfarrsaal eingeladen. Hier fanden dann 
auch die Ehrungen statt.

Der erste Jubilar ist Matthias Bauerfeind.
Er ist 1948 im Alter von 16 Jahren in den Kirchenchor eingetreten. 
Sein Vater und seine Schwester waren im Chor. So war es selbst-
verständlich, dass auch Matthias an den Chorgesang herangeführt 
wurde. Der Vater sagte einfach: „Du gehst mit“! 1948 beim Cäcilienfest 
hat er dann zum 1. Mal mitgesungen.
Matthias hat aber nicht nur den Chor durch seinen Gesang bereichert, 
lange Jahre war er auch im Vorstand tätig.
Weit über 10 Jahre war er Kassierer. Dieses Amt hatte er von seinem 
Vater übernommen.
Danach war er ein Jahr Ersatzvorstandsvorsitzender, als das Amt 
vakant war. Von 1989 bis 1991 bekleidete er dann als offi zieller Vor-
sitzender des Chores dieses Amt, bis er durch die zurzeit amtierende 
Vorsitzende Helene Schmitt abgelöst wurde.
Geehrt wurde Matthias Bauerfeind mit einem Glückwunschschreiben 
des Kardinals, das von unserem Präses Pfarrer Herrmann Bartsch 
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verlesen wurde, sowie ei-
ner Urkunde, die die Vor-
sitzende Helene Schmitt 
ihm zusammen mit einem 
Blumenstrauß überreichte. 
Der Chor ließ es sich nicht 
nehmen, ihm ein Ständ-
chen zu singen

Der zweite Jubilar ist 
Gottfried Knüttgen.
Auch er ist 1948 als 17-jäh-
riger in den Chor eingetre-
ten und hat beim Cäcilien-
fest zum ersten Mal mitge-
sungen. Da er gleichzeitig 
auch Messdiener war, fi el es ihm nicht immer leicht, beide Dienste 
unter einen Hut zu bringen.
Motiviert, in den Chor einzutreten, wurde er durch die hübschen Mäd-
chen, die damals mitgesungen haben. „Ich habe zwar keine davon 
geheiratet, aber gefl irtet“, verrät er uns. 
Er ist dem Chor immer treu geblieben. Auch als er 1956 heiratete, 
nach Ippendorf zog und gleichzeitig 10 Jahre im Kirchenchor der Ge-
meinde St. Elisabeth sang. Ein Jahr hat er wegen Hausbau in Hennef 
pausiert. Dann wurde er herbeigeholt, da er wegen Unterversorgung 
bei den Tenor-Stimmen zu einer Aufführung einer lateinischen Messe 
von Schubert gebraucht wurde. Seitdem ist er dem Chor erhalten 
geblieben und kommt noch heute regelmäßig aus Hennef.
Auch er hat dem Chor im Vorstand gedient. Von 1980 bis 1986 war 
er Vorsitzender. Insgesamt 30 Jahre war er Notenwart. Dieses Amt 
hat er heute noch inne und führt es mit großer Akribie und Sorgfalt 
aus. Wir danken ihm ganz herzlich dafür. „Solange der liebe Gott mir 
die Stimme lässt, bleibe ich im Chor“.
Genau wie unserem Jubilar Matthias Bauerfeind macht auch ihm das 
Singen immer noch Freude.
Da Gottfried Knüttgen wegen der Taufe eines Urenkelkindes nicht am 
Cäcilienfest teilnehmen konnte, fand seine offi zielle Ehrung bei der 
Jahreshauptversammlung im Januar statt.
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Schnellreinigung
am Kreisel

Textilpfl ege Dransdorf
Siemenstraße 267 • 53121 Bonn

Tel.02 28 / 66 48 52

3 Hemden waschen und Bügeln 4,60 €
Öffnungszeiten: Mo - Fr. von 8.00 bis 18.30 Uhr

Sa. von 8.00 bis 14.00 Uhr

Nicht weiter wissen - das kann jedem passieren! 

Wir bieten für Sie kostenlos und anonym Rat und Hilfe

bei der Inanspruchnahme von Sozialleistungen 
bei Schwierigkeiten mit Wohnung und Miete  
im Umgang mit Behörden, Institutionen und Fachstellen  
beim Ausfüllen und Bearbeiten von Anträgen 
bei beruflicher und privater Neu- und Umorientierung 
bei der Suche und Vermittlung von speziellen Fachdiensten  
bei allen individuellen, wirtschaftlichen und sozialen Problemen 

 

Wir sind für Sie da! 

Sozialberatung im Stadtteilcafe, Lenaustraße 32, 53121 Bonn, Telefon:
0228 - 96 69 65-8; Fax:96 69 65-9

Ansprechpartnerin: Frau Ahnert

Spprechzeiten: Dienstags 15:00 – 17.00 Uhr
Donnerstags 9:00 –12:00 Uhr
und nach Vereinbarung
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Auch das neue Jahr haben wir ganz aktiv begonnen: 
Am 11.01. waren wir zusammen mit den anderen Chören des Pfarr-
verbandes in Thomas Morus an einer kirchenmusikalischen Andacht 
beteiligt. Am 17. Januar haben wir die Messe anlässlich des Patro-
ziniums und am 26.Januar anlässlich der Visitation von Weihbischof 
Dr. Heiner Koch musikalisch gestaltet.
Ganz besonders freuen wir uns, wie schon in den vergangenen 
Jahren, zusammen mit dem MGV Frohsinn den Gottesdienst in der 
Fastenzeit am 28.03.2009 musikalisch zu gestalten.
Unsere nächsten Termine stehen noch nicht fest, sicher ist jedoch, 
dass wir während der Feier der Osternacht und beim Dorffest singen 
werden.
Wer gerne singt und Lust hat, sich unserem Chor anzuschließen, ist 
herzlich willkommen.
Wir proben immer montags um 20.00 Uhr in der Kirche.

Für den Kirchenchor St. Antonius
Margit Ziegler

Kinder- und Jugendärztliche 
Zweigpraxis in Dransdorf

Seit Januar 2009 gibt es in den Räumlichkeiten des Eltern-
Kind-Treffs, Deutscher Kinderschutzbund Bonn e.V. eine 
Zweigpraxis zur kinder- und jugendärztlichen Versorgung 
über die Kinder- und Jugendarztpraxis Dr. med. Wolf Groß. 
Das Spektrum der Versorgung umfasst Diagnostik und Therapie 
akuter und chronischer Erkrankungen, Vorsorgeuntersuchungen, 
Impfungen und Entwicklungsdiagnostik. 

Die Dransdorfer Die Dransdorfer 
Vereine informierenVereine informieren
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Jeder wünscht sich einen 
Ort, an dem er den ganzen 
Sommer über die besten 
Aussichten auf einen Platz 
an der Sonne hat. Der eige-

ne Garten ist so ein Ort. Wovon Sie auch 
träumen: Wir Landschaftsgärtner liefern 
die Ideen und übernehmen Ausführung 
und Pflege, fachgerecht und zu einem 

exzellenten Preis-Leistungs-Verhältnis. 
Achten Sie auf unser Zeichen. 

Mein GartenMein Garten  – ein Ort,– ein Ort,
an dem ich den Sommer rund an dem ich den Sommer rund 
um die Uhr genieße.um die Uhr genieße.

Herseler Str. 30-32
53332 Bornheim-Roisdorf
Tel.: 0 22 22 / 6 05 68
Fax: 0 22 22 / 6 36 92
Gala-Bau-Klein@t-online.de
www.Gartengestaltung-Klein.de
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Die Praxisöffnungszeiten sind montags und donnerstags Nachmittag 
jeweils von 14.00 Uhr und 17.00 Uhr.  
Außerhalb der genannten Sprechzeiten der Zweigpraxis oder zur 
Durchführung spezieller weiterer Untersuchungen können die Pati-
enten in der Praxis in der Kölnstraße betreut werden. Um unnötige 
Wartezeiten zu verhindern ist es sinnvoll für planbare Untersuchungen 
und Behandlungen einen Termin zu vereinbaren.
Hier noch einmal alle wichtigen Informationen auf einen Blick:

Praxis Dr. med. Wolf Groß Dr. med. Kathrin Spannbrucker 
(angestellte Ärztin)

Kölnstraße 433 Lenaustraße 58  (Räumlichkeit 
des Eltern-Kind-Treff)

53117 Bonn 53121 Bonn
Telefon: 0228-67 36 13 Telefon: 0228-92 68 33 01
Fax: 0228-67 09 81 Fax: 0228-92 68 72 90
Öffnungszeiten: Öffnungszeiten:
Mo – Fr 9.00 Uhr – 12.00 Uhr Mo, Do 14.00 Uhr – 17.00 Uhr
Mo, Die, Do 14.00 Uhr – 17.00 
Uhr
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Der Männergesangverein „Frohsinn“
Bonn-Dransdorf 1921 e.V. 

berichtet:

1. Jahreshauptversammlung 

Der  MGV “Frohsinn” wählte auf seiner Jahreshauptversammlung am 
5. Dezember 2008 folgenden Vorstand:

1. Vorsitzender: Hans-Jürgen Knüttgen
2. Vorsitzender: Hans-Peter Jacob
1. Kassierer: Otto Hahn
1. Schriftführer: Hubert Schüller
2. Kassierer: Peter Bollig
Notenwart und 
musikalischer Leiter: Willi Herter
Festausschuss: Jürgen Kirst, Friedel Klein, Adolph Schaal, 
 Jochem Weinstock jun.
Vertreterin der Inaktiven: Marlies Hüsken
Kassenprüfer:  Josef Knüttgen, Rainer Lunken

Proben sind jeweils freitags von 20:15 Uhr bis 21:45 Uhr im Pfarr-
saal St. Antonius, neben der Pfarrkirche, Siemensstraße, Bonn-
Dransdorf

2. Chorkonzerte

Unter dem Motto „Singen verbindet ...“ bietet der Männergesangverein 
„Frohsinn“ Bonn-Dransdorf 1921 e.V. (MGV) allen Bürgerinnen und 
Bürgern am 6. Juni 2009 ein Chor-Event.
Einer alten Weisheit folgend, das Gesang verbindet, hat der MGV 
den befreundeten Männerchor VAW 1951 Bonn (ehem. Vereinigte 
Aluminium Werke oder „Leichtmetall-Werke“) zum gemeinsamen 
Singen eingeladen. Neben der gesanglichen Gestaltung der Heiligen 
Messe fi ndet im Anschluss ein Open-Air-Singen im Vereinslokal, dem 
Gasthaus „Zur Post“ statt. Viele bekannte und wohlklingende Melo-
dien für Männerchöre kommen dort zur Aufführung. 

Näheres entnehmen Sie bitte der nachfolgenden Einladung!

Über ein zahlreiches Erscheinen würden sich die Aktiven sehr freuen.
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Männergesangverein „Frohsinn“ Bonn-Dransdorf 1921 e.V. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

– N e u  i n  D r a n s d o r f  –  EE  ii  nn  ll  aa  dd  uu  nn  gg – 
 

CChhoorrkkoonnzzeerrttee   

 
am 

66..  JJuunnii  22000099  
 
 

Mitwirkende: 
 

Männerchor VAW 
1951 Bonn 

Vors. Everhard Schmitz 

 Männergesangverein 
„Frohsinn“ Bonn-

Dransdorf 1921 e.V. 
Vors. H.-J.Knüttgen 

 
Programm: 

 

1177::0000  UUhhrr:: Gestaltung der Heiligen Messe mit geistlichen  
Chorgesängen in der Pfarrkirche Sankt Antonius Dransdorf un-
ter der Leitung von Dirigent Willi Herter (MGV Frohsinn); 
 
anschl. ca. 1188::3300  UUhhrr:: Auf der Bühne beim musikalischen 
Dämmerschoppen in der Gartenwirtschaft des Gasthauses „Zur 
Post“ in Dransdorf, Ecke Meßdorfer Straße / Alfterer Straße. 
Zum Vortrag kommen bekannte Lieder für Männerchöre unter 
der Leitung von Dirigent Willy Thiel (Männerchor VAW, ehema-
liger langjähriger Dirigent des MGV). 

 

 

Singen verbindet ... 
den Bürgerinnen und Bürgern zur Freude! 

 

 



Offset-, Digital- und Buchdruck
Fraunhoferstr. 2 • 53121 Bonn • Tel. (0228)662022 • Fax 662069

Drucksachen für jeden Bedarf! 
• Geschäftsdrucksachen
• Vereinsdrucksachen
• Privatdrucksachen
• Prospekte, Broschüren,
• Handzettel und Plakate

• Flyer und Karten, Hefte, 
 Festschriften aller Art
• Familiendrucksachen
• Farbige Kleinaufl agen, 
 wie Karten, Kalender uvm.

  

Bäckerei-Konditorei 

 
                   53332 Bornheim-Uedorf, Parkstr.52  

                   02222 / 8764,   Fax: 02222/82511 

www.baeckerei-klein.de 
Hersel, Moselstrasse 10                 Urfeld, Burgstr.36 
Bonn, Kölnstr.478                                 Paulusplatz 1 
 Friedlandstr.1                                           Adolfstr.53  
 Justus-von-Liebig Str. 24,           Endenicher Str.282 
      Neu!     Messdorferst.247, Bonn Lessenich 
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Der Stadtteilverein Dransdorf 
seit 12 Jahren aktiv für die Nachbarschaft

Der Stadtteilverein Dransdorf e.V, gegründet 1997, ist die zentrale 
Anlauf- und Begegnungsstätte für alle Bewohner vor allem zwischen 
Lenau,- Hölderlin,- und Mörikestr. 
Dreh- und Angelpunkt für nachbarschaftliche Begegnungen ist dabei 
das Stadtteil-Café in der Lenaustraße. Hier fi ndet man zwischen 9 
und 15 Uhr immer einen Ansprechpartner für soziale Fragen und 
Aktivitäten aller Art. 
Besonders hinzuweisen ist auf das wieder neu initiierte kostengün-
stige und schmackhafte Mittagsessen, das von Dienstag bis Freitag in 
Form eines Tagesgerichtes frisch zubereitet wird. Die gute deutsche 
und internationale Küche ist wirklich empfehlenswert.
Ab April wird ein tägliches Frühstück angeboten, wozu alle Nachbarn 
herzlich eingeladen sind.
Auch der Seniorentreff im Café am Donnerstagnachmittag hat sich 
seit Jahren bewährt. Interessierte Senioren sind herzlich dazu einge-
laden sich bei Kaffee und Kuchen auszutauschen und gemeinsame 
Aktivitäten zu planen.
Ebenfalls für die ältere Generation bietet das Projekt der Seniorenall-
tagshilfe geschulte Betreuer, die Einkäufe erledigen, bei Arztbesuchen 
begleiten und bei alltäglichen Dingen des Lebens zur Hand gehen. In 
diesem Bereich wird auch Langzeitarbeitslosen eine Chance gebo-
ten, sich weiterzuqualifi zieren und sich eine berufl iche  Perspektive 
zu erarbeiten.
Senioren, die interessiert an einer solchen Hilfe sind, können sich ger-
ne beim Stadtteilverein Dransdorf unter der Telefonnummer 9090711 
melden.
Weitere Angebote  des Stadtteilvereins sind die Bildungsprojekte der 
Schüler- Nachhilfe und die der Schulbegleiter. Die Schulbegleiter 
betreuen Schüler vor Ort an der Karl-Simrock-Hauptschule und an 
der Josef-von-Eichendorff-Schule. 
Die Schülerhilfe bietet nachmittags Hausaufgabenbetreuung und 
Nachhilfe für fast alle Fächer an.
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Im Multimedia-Treff auf der Hölderlinstraße fi ndet man Hilfe bei allen 
Computer- und Internetproblemen. Hier können auch Stellenangebote 
im Internet gesucht und Bewerbungen mit fachmännischer Hilfe aus-
gearbeitet werden. Außerdem gibt es individuelle Schulungen unter 
anderem für Textverarbeitung und Tabellenkalkulation. Donnerstags 
fi ndet von 17 bis 19 Uhr ein „Offener Jugendtreff“ für alle Computer-
interessierte statt.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! Kontakt: 0228-96696-54, 
Internet: www.dransdorf.org

 

MALEREIBETRIEB GmbH

�  Anstr ich
   �  Tapezierung
      �  Lackierung
          �  Bodenbeläge

Grootestrasse 24 • 53121 Bonn - Dransdorf
Telefon 02 28-66 50 49

www.maler-bonn.de



41

Bericht des Vorstandes des 
Tennisvereins Grün-Weiß Dransdorf e.V.

im Jahr des 30-jährigen Vereinsjubiläums

Der am 29.02.2007 gewählte Vereinsvorstand kann nach Ablauf der 
2-jährigen Wahlperiode einen überaus positiven Rechenschaftsbe-
richt vorlegen. Dieser liefert gleichzeitig ein Bild über den Zustand 
des Vereins in seinem Jubiläumsjahr.
Dank intensiver Werbung insbesondere an den „Tagen der offenen 
Tür „ konnte der Mitgliederbestand entgegen dem Trend nicht nur 
gehalten sondern wieder auf mehr als 350 Mitglieder, davon rund 
100 Jugendliche, gesteigert werden.
Die sportliche Aktivität spiegelt sich in einer Rekordbeteiligung von 11 
Erwachsenen- und 9 Jugend- Mannschaften an den Meisterschaften 
des Tennisverbandes Mittelrhein (Medenspielen) wieder. Davon spie-
len die Erwachsenen mit 2 Mannschaften in der Verbandsliga, 4 in 
der Bezirksklasse und 5 in der Kreisklasse, die Jugendlichen mit 
einer Mannschaft in der Bezirksklasse und die restlichen in der 
Kreisklasse.
Tennisturniere auf der Anlage in Verbindung mit geselligen Ereignis-
sen zeugen nach wie vor von einer besonderen Atmosphäre, die un-
seren Verein von Anfang an geprägt hat. Gesellige Veranstaltungen, 
an denen die Dransdorfer Bürger, insbesondere die Nachbarschaft  
willkommen sind, sind in diesem Jahr der „Tag der offenen Tür“ am 
19. April, das Jubiläumsfest in der Tennishalle am 19. September und 
das Bayerische Oktoberfest am 03.10.2009.
Die ganze Anlage – Tennisplätze, Grünfl ächen, Clubhaus und Tennis-
halle - befi ndet sich in gutem Zustand und ist schöner und gepfl egter 
denn je.
Im Rahmen einer Parkordnung sind wiederum Dransdorfer Bürger 
und Nachbarschaft eingeladen, die Anlage und die Gastronomie für 
einen Spaziergang auf den ca. 1 km langen Wegen, zum Ausruhen 
auf den vielen Bänken, zum Zuschauen bei den Tennisspielen und 
für ein erfrischendes Getränk oder einen Imbiss  zu nutzen.
Mit dem Bau einer doppelten Boccia/Boule Bahn wird für die Vereins-
mitglieder und Gäste eine zusätzliche Freizeitbeschäftigung möglich 
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gemacht. Auch hierbei sind die Dransdorfer Bürger und die Nachbar-
schaft nach  kostenloser Anmeldung willkommen.
Partner des Tennisvereins für die Instandhaltung und Pfl ege der Ten-
nisplätze und der Grünfl ächen ist der Stadtteilverein Dransdorf e.V. 
Der Top-Zustand der Tennisanlage ist ein Aushängeschild für die Lei-
stungsfähigkeit des Stadtteilvereins bzw. der von ihm zur Verfügung 
gestellten Mitarbeiter. Dafür an dieser Stelle herzlichen Dank!
Einen Überblick über das ganze Vereinleben im Jubiläumsjahr ver-
mittelt der anschließende Veranstaltungskalender. Der Tennisverein 
möchte damit einen Beitrag zum Vereinsleben in Dransdorf leisten 
und würde sich über eine breite Unterstützung freuen.

Hans Günther Merk
1. Vorsitzender

Veranstaltungen des Tennisvereins 
Grün-Weiß Dransdorf 

im Jubiläumsjahr 2009

19.04.2009 Eröffnung der Tennisplätze und der 
Boccia/Boule-Anlage

 - Tag der offenen Tür 
 - Empfang offi zieller Gäste
 - Rundgang und Besichtigung der Anlage
 -  Individuelle Beratung von Interessenten mit 

Probespielen für Tennis und Boccia/Boule

26.04.2009 Schleifchenturnier für Tennisanfänger und 
Fortgeschrittene

30.05.-01.06.2009 Pfi ngstturnier/evtl. Bezirksmeisterschaften 
des TVM - Offenes Boccia/Boule Turnier für 
Nachbarn und Gäste
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Anfang Mai bis Juli: Medenspiele unserer 16 Mannschaften an 
allen Wochenenden und mehreren Wochen-
tagen

24.07.2009 Tennisturnier Team A gegen Team B

01.08.-03.08.2009 Fest der „Vögel der Nacht“ auf 
unserer Anlage

14.08.-16.08.2009 Tennisdoppelmeisterschaften für Damen und 
Herren

23.08.2009 Tennis-Familienturnier (Jung mit Alt)

29.08.-30.08.2009 Tennis-Mixed-Meisterschaften

01.09.-13.09.2009 Einzel-Clubmeisterschaften für Damen, 
Herren und Jugendliche

16.09.2009 Tennis–Seniorenturnier (über 60)

19.09.2009 Jubiläumsfestveranstaltung
 -  Empfang offi zieller Gäste und befreundeter 

Vereine
 -  Ehrung der Gewinner der Clubmeister-

schaften und erfolgreicher Mannschaften
 -  Verleihung der Ehrennadel des Vereins an 

langjährige Mitglieder
 -  Life-Musik, Tanz und Unterhaltungspro-

gramm
03.10.2009 Saisonabschluss mit Bayerischem Oktober-

fest und Boccia/Boule-Turnier
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Sport - und Spielefest 2009
Der Dransdorfer Familientag startet am 06.06. zum 6. Mal – Ko-
stenlose Angebote für Kinder und Jugendliche 
Bereits zum sechsten Mal wird am 6. Juni das „Dransdorfer Sport- 
und Spielefest (Familientag)“ auf dem Kettelerplatz durchgeführt. Ab 
13.00 Uhr warten zahlreiche Spiel-, Sport- und Informationsangebote 
auf die kleinen und großen Besucherinnen und Besucher. Neben 
zahlreichen kostenlosen Spielgeräten werden die Dransdorfer Vereine 
wieder sich und ihre Arbeit für Kinder und Jugendliche präsentieren. 
Darüber hinaus stehen örtliche Unternehmen mit Informationen über 
ihren Betrieb bereit – nicht zuletzt spannend für die Jugendlichen, 
die sich mit der Frage beschäftigen, welchen Ausbildungsplatz sie 
wählen oder erhalten werden. Schließlich werden Stände mit Essen 
und Trinken für die Versorgung aller Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
sorgen.
Weitere Informationen gibt es beim Dransdorfer Stadtverordne-
ten Wilfried Klein, wilfried.klein@bonn.de, Telefon 77 20 80, oder 
im Internet unter www.wilfried-klein.de.
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Danke für eine wundervolle, 
unvergessliche Session

Von  Walter und Rosi Wasgien,  
Alexander und Christoph Kühlwetter, Alessa Kassel, 

In der vergangenen Session durften wir die Dransdorfer Tollitäten sein! 
Euer Prinzenpaar - seit vielen, vielen Jahren mal wieder ein Ehepaar 
und Euer 1. Kinderdreigestirn in der Geschichte der GDKG.
Unsere märchenhafte Session begann schon mit unserer Proklama-
tion am 22.11.2008 in der toll geschmückten Dransdorfer Burg.
Über 250 Gäste, darunter auch viele Freunde, Verwandte, Gönner und 
Sponsoren waren der Einladung gefolgt und die Burg wurde bei der 
Vorstellung der Tollitäten bereits in ihren Grundmauern erschüttert. 
Der Beifall nahm kein Ende und für uns fünf war es wie ein Traum.
Sofort nach Weihnachten durften wir in unsere wunderschönen, na-
gelneuen Ornate schlüpfen und gingen mit unseren Equipen in den 
gesponserten, liebevoll beschrifteten Bussen auf Tour.
Leider konnte Rosi I. die meisten der Auftritte krankheitsbedingt nicht 
mitmachen, aber Sie war in Gedanken  immer bei uns und Euch. 
Man kann nicht alle Auftritte aufzählen, aber jeder einzelne wird uns 
in Erinnerung bleiben.
Viele Menschen haben wir besucht, in Pfarrheimen, Kindergärten, 
Schulen, Krankenhäusern, Senioren- und Pfl egeheimen. Allen haben 
wir versucht, Freude zu bereiten und ein nettes Wort zu schenken. 
Wir hoffen, dass es uns gelungen ist.
Unsere Highlights waren die Veranstaltungen in unserer Hofburg 
„Lambertus Stube“ und unsere vereinseigenen Veranstaltungen, Kin-
derkarneval sowie die beiden Frühschoppen, die zu unserer großen 
Freude wieder in Dransdorf stattfanden.
Auch die Familienmesse „Freude im Karneval“ war sehr gut besucht 
und wir bedanken uns recht herzlich bei Herrn Pfarrer Bartsch, Frau 
Roswitha Maus und Herrn Willi Herter für die schöne Messe und 
die musikalische Gestaltung durch den Kinder- und Jugendchor St. 
Antionus.
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Ein besonderer Höhepunkt war unser Triumphzug durch Dransdorf 
am Karnevalssamstag, morgens noch bedeckter Himmel und mittags 
war es trocken und auch nicht kalt. 
Tausende Menschen säumten den Zugweg und jubelten uns zu, es 
war unbeschreiblich schön. Danke Euch Allen.
Am Karnevalsdienstag kam dann in unserer Hofburg das Federrupfen, 
nach einer wunderschönen Session dann ein tränenreicher Abschied. 
Sogar der WDR berichtete live über das Federnrupfen in unserer 
Lambertus Stube.
Wir durften die Dransdorfer Tollitäten sein – wir werden das niemals 
vergessen – es war so wunderschön.
 

Danke, Danke, Danke!

Eure
Walter und Rosi

Alexander, Christoph, Alessa
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Termine 2009/2010
24. Ap. 2009 Jahreshauptversammlung Lambertus Stube

1.-3. Mai 2009 Fahrt anlässlich „11 Jahre 
Außenstelle Berlin“

Berlin

30. Okt. 2009 Ex-Prinzentreffen* Lambertus Stube

14. Nov. 2009 Ordensfest und 
Karnevalsauftakt

Mehrzweckhalle 

21. Nov. 2009 Vorstellabend und 
Proklamation der 
Dransdorfer Tollitäten 
2009/2010*

Dransdorfer Burg

9. Jan. 2010 Hofburgerstürmung Lambertus Stube

17. Jan. 2010 
– geplant –

Familienmesse „Freude im 
Karneval“

Kirche Sankt 
Antonius

17. Jan. 2010 Kinderkarneval – gemeinsam 
mit dem Ortsausschuss -

Mehrzweckhalle

22. bis 24. 
Jan. 2010

Fahrt zur Außenstelle 
Hamburg

Hamburg

31. Jan. 2010 1. Närrischer Frühschoppen Festzelt auf dem 
Dransdorfer 
Kettelerplatz

7. Feb. 2010 2. Närrischer Frühschoppen Festzelt auf dem 
Dransdorfer 
Kettelerplatz

11. Feb. 2010 Weiberfastnachtssause Lambertus Stube

13. Feb. 2010 Sparkassenempfang* Sparkasse Dransdorf

13. Feb. 2010 39. Karnevals-Samstagszug Dransdorf

14. Feb. 2010 Karnevalistischer Abend mit 
den Mitgliedern aus Berlin 
und Hamburg

Lambertus Stube

15. Feb. 2010 Rosenmontagszug Bonn

16. Feb. 2010 Traditionelles Federrupfen Lambertus Stube

18. Feb. 2010 Traditionelles Fischessen Lambertus Stube
* = auf besondere Einladung
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Der Ortsausschuß Der Ortsausschuß 
Bonn-Dransdorf e.V. Bonn-Dransdorf e.V. 

wünscht allen wünscht allen 
Leserinnen und Lesern Leserinnen und Lesern 

ein Frohes Osterfestein Frohes Osterfest

Erscheinungstermin der nächsten Ausgabe:

Im Dransdorfer Boten, der seit August 1977 herausgegeben wird, erschei-
nen zweimal im Jahr Mitteilungen des Ortsausschusses Bonn-Dransdorf 
e.V. und der angeschlossenen Vereine und Institutionen. 
Die Aufl age beträgt 2.000 Exemplare und wird kostenlos an alle Haushalte 
in Bonn-Dransdorf verteilt.

Die 57. Ausgabe des „Dransdorfer Boten“ erscheint im September 
2009. 

Alle Vereine, Institutionen und Dransdorfer Bürger können dem Ortsaus-
schuss hierzu gerne interessante Beiträge - in Text und evtl. auch mit Bild – 
zuschicken (vorzugsweise per E-Mail an „bote@ortsausschuss-dransdorf.
de“), die dann im Dransdorfer Boten veröffentlicht werden können.

Redaktionsschluss ist der 04.09.2009.



KAROSSERIE JANSEN oHG

Justus-von-Liebig-Straße 26 • 53121 Bonn
Tel. 02 28 / 966 16 70 • Fax 02 28 / 966 16 75

eMail: Karosseriejansen@t-online.de
Internet: www.karosseriejansen.de

● EUROGARANT Fachbetrieb

● Reparatur von Unfallschäden
jeder Art an allen PKW-Typen 
und Transportern bis 2,8 to

● Ganzlackierungen

● Lackierung von Spoilern

● Windschutzscheibeneinbau

● Fahrzeugvermessung
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